
www.fernstudienanbieter.de

26.11.2021

Ein Überblick zu den bildungspolitischen Vorhaben 
mit Digitalisierungsbezug

Digitale Bildung im
Koalitionsvertrag 2021-2025



Koalitionsvertrag 2021 – 2025, S. 159

„Wir werden im Rahmen der grundgesetzlichen 
Schuldenbremse die nötigen Zukunftsinvestitionen 
gewährleisten, insbesondere in Klimaschutz, Digitalisierung, 
Bildung und Forschung sowie die Infrastruktur, auch um die 
deutsche Wirtschaft zukunftsfest und nachhaltig aufzustellen 
und Arbeitsplätze zu sichern.“



Digitale Innovation und digitale Infrastruktur

• Kompetenzen in der Bundesregierung werden neu geordnet und gebündelt, ein 
zentrales zusätzliches Digitalbudget eingeführt und Gesetze einem Digitalisierungscheck
unterzogen. (S. 15)

• Wir fördern digitale Innovationen sowie unternehmerische und gesellschaftliche 
Initiative und setzen auf offene Standards und Diversität. (S. 15)

• Wir stärken die Digitalkompetenz, Grundrechte, Selbstbestimmung und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. (S. 15)

• Die Weiterentwicklung des Onlinezugangsgesetzes (OZG) geht mit einer ausreichenden 
Folgefinanzierung einher, mit der eine klare Standardisierung und Vereinheitlichung von 
IT-Verfahren nach dem Einer-für-alle-Prinzip (EfA) unterstützt wird. (S. 15)

• Wir werden die Einrichtung einer Bundeszentrale für digitale Bildung prüfen. (S. 18)



Hochschullehre

• Wir werden die Stiftung Innovation in der Hochschullehre insbesondere im 
Bereich digitaler Lehre weiterentwickeln. (S.22)

• Mit einem Bundesprogramm „Digitale Hochschule“ fördern wir in der Breite 
Konzepte für den Ausbau innovativer Lehre, Qualifizierungsmaßnahmen, 
digitale Infrastrukturen und Cybersicherheit. (S. 22)

• Wir stärken Erasmus+. Wir werden die europäischen Hochschulnetzwerke mit 
weiteren Standorten und digital ausbauen. (S. 23)



Koalitionsvertrag 2021 – 2025, S. 33

„[…] brauchen wir einen neuen Schub für berufliche Aus-, Fort-
und Weiterbildung oder Neuorientierung auch in der Mitte des 
Erwerbslebens, vor allem dann, wenn der technologische 
Wandel dies erfordert.“



Fachkräftestrategie und Nationale 
Weiterbildungsstrategie

• Der Mangel an qualifizierten Fachkräften in vielen Branchen kann eines der 
größten Hindernisse für Wirtschaftswachstum, für die Sicherung von Wohlstand, 
eine hohe Qualität in Gesundheit, Pflege, Betreuung und Bildung sowie für das 
Gelingen der Transformation in Deutschland sein. (S. 32)

• Die Bundesregierung wird daher ihre Fachkräftestrategie und die Nationale 
Weiterbildungsstrategie weiterentwickeln. (S. 33)



BAföG

• Zur Unterstützung des persönlich motivierten lebensbegleitenden Lernens bauen 
wir das Aufstiegs-BAföG aus, öffnen den Unterhaltsbeitrag für 
Teilzeitfortbildungen, fördern Weiterbildungen auch auf der gleichen Stufe des 
Deutschen Qualifikationsrahmens und auch für eine zweite vollqualifizierte 
Ausbildung, erhöhen die Fördersätze und Freibeträge deutlich und schließen 
Förderlücken zum BAföG. Ziel ist, dass Aufstiegslehrgänge und Prüfungen mit 
angemessenen Preisen kostenfrei sind. (S. 67)

• Mit dem Lebenschancen-BAföG schaffen wir ein neues Instrument für die 
selbstbestimmte Weiterbildung auch jenseits berufs- und abschlussbezogener 
Qualifikation für alle. Dazu schaffen wir eine einfache Möglichkeit zum 
Bildungssparen in einem Freiraumkonto. Menschen mit geringem Einkommen 
erhalten hierfür jährliche Zuschüsse. (S. 67) 

• Das BAföG wollen wir reformieren und dabei elternunabhängiger machen.[…]
Wir richten das BAföG neu aus und legen dabei einen besonderen Fokus auf eine 
deutliche Erhöhung der Freibeträge. (S. 97)



Bildungsteilzeit 

• Wir verbessern Möglichkeiten für berufliche Neuorientierung, Aus- und 
Weiterbildung – auch in Teilzeit. (S. 67)

• Mit einer Bildungs(teil)zeit nach österreichischem Vorbild bieten wir 
Beschäftigten finanzielle Unterstützung für arbeitsmarktbezogene Weiterbildung. 
Dies ermöglicht z. B. das Nachholen eines Berufsabschlusses oder eine berufliche 
Neuorientierung. Voraussetzung ist eine Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und 
Beschäftigten. Die BA prüft die Fördervoraussetzungen. (S.67)



Bundesagentur für Arbeit, 
Weiterbildungsplattformen

• Der Bundesagentur für Arbeit (BA) kommt eine stärkere Rolle bei der 
Qualifizierung und dazugehöriger Beratung zu. Um alle an Weiterbildung 
Interessierten und Betriebe zu unterstützen, schaffen wir eine Vernetzung der BA 
mit den regionalen Akteuren und einheitliche Anlaufstellen. (S.67)

• Dafür bauen wir die Weiterbildungsverbünde aus und unterstützen den Aufbau 
von Weiterbildungsagenturen. (S.67)

• Die Nationale Online Weiterbildungsplattform und die Bildungsplattform 
werden weiterentwickelt, verzahnt und verstetigt. Damit schaffen wir einen 
übersichtlichen Zugang zu Bildungs- und Beratungsangeboten sowie 
Förderinstrumenten. (S.67)



Bildungsprämie

• Die Förderung der Weiterbildung und Qualifizierung werden wir stärken. (S.76)

• Die Prämienregelung bei abschlussbezogener Weiterbildung werden wir 
entfristen. (S.76)

• Wir fördern vollqualifizierende Ausbildungen im Rahmen der beruflichen 
Weiterbildung unabhängig von Dauer und Grundkompetenzen, auch im Umgang 
mit digitalen Informations- und Kommunikationstechnologien. (S.76)



Koalitionsvertrag 2021 – 2025, S. 93

„Wir wollen allen Menschen unabhängig von ihrer Herkunft 
beste Bildungschancen bieten, Teilhabe und Aufstieg 
ermöglichen und durch inklusive Bildung sichern. Dazu stärken 
wir die frühkindliche Bildung, legen den Digitalpakt 2.0 auf und 
machen das BAföG elternunabhängiger und bauen es für die 
Förderung der beruflichen Weiterbildung aus.“



Bildung und Chancen für alle

• Gemeinsam mit den Ländern werden wir die öffentlichen Bildungsausgaben 
deutlich steigern […]. (S.94)

• Wir streben eine engere, zielgenauere und verbindliche Kooperation aller Ebenen 
an (Kooperationsgebot). (S.94)

• Dazu werden wir einen Bildungsgipfel einberufen, auf dem sich Bund, Länder, 
Kommunen, Wissenschaft und Zivilgesellschaft über neue Formen der 
Zusammenarbeit und gemeinsame ambitionierte Bildungsziele verständigen. 
(S.94)



Digitalpakt 2.0 für Schule

• Gemeinsam mit den Ländern werden wir einen Digitalpakt 2.0 für Schulen mit 
einer Laufzeit bis 2030 auf den Weg bringen, der einen verbesserten Mittelabfluss 
und die gemeinsam analysierten Bedarfe abbildet. (S.96)

• Gemeinsam mit den Ländern werden wir die Einrichtung, den Betrieb und die 
Vernetzung von Kompetenzzentren für digitales und digital gestütztes 
Unterrichten in Schule und Weiterbildung fördern und eine zentrale Anlaufstelle 
für das Lernen und Lehren in der digitalen Welt schaffen. (S.96)

• Wir werden gemeinsam mit den Ländern digitale Programmstrukturen und 
Plattformen für Open Educational Ressources (OER), die Entwicklung 
intelligenter, auch lizenzfreier Lehr- und Lernsoftware sowie die Erstellung von 
Positivlisten datenschutzkonformer, digitaler Lehr- und Lernmittel unterstützen. 
(S.96)



Schulische Bildung – Fortbildung für Lehrkräfte

• Bund und Länder richten eine gemeinsame Koordinierungsstelle 
Lehrkräftefortbildung ein, die bundesweit Fort- und Weiterbildungsangebote 
vernetzt, die Qualifikation von Schulleitungen unterstützt, den Austausch 
ermöglicht sowie die arbeitsteilige Erstellung von Fortbildungsmaterialien 
organisiert und fördert. (S. 96)

• Die Qualitätsoffensive Lehrerbildung entwickeln wir weiter mit neuen 
Schwerpunkten zu digitaler Bildung, zur dritten Phase der Lehrerbildung und 
bundesweiter Qualitätsentwicklung des Seiten- und Quereinstiegs, u. a. für das 
Berufsschullehramt. (S.96)



Erwachsenenbildung

• Mit einem Förderprogramm für Volkshochschulen und andere gemeinnützige 
Bildungseinrichtungen investieren wir in digitale Infrastruktur. (S.97)

• Die Umsatzsteuerbefreiung für gemeinwohlorientierte Bildungsdienstleistungen
wollen wir europarechtskonform beibehalten. (S. 97)

• Die Anerkennung informell, non-formal oder im Ausland erworbener 
Kompetenzen werden wir vereinfachen und beschleunigen. (S. 97)

• Mögliche Förderlücken wollen wir schließen. (S.97)

• Die Nationale Weiterbildungsstrategie wollen wir mit einem stärkeren Fokus auf 
die allgemeine Weiterbildung fortsetzen. (S. 97)

• Den Nationalen Aktionsplan zur Bildung für nachhaltige Entwicklung wollen wir in 
allen Bildungsphasen und -bereichen bundesweit verankern und deutlich 
stärken. (S. 98)


